
Dombois, Gustav Adolf  

4. Januar 1823 Herschbach  11. Juli 1891 Marburg, Begräbnisort Montabaur 

Landrat in Montabaur 1884 bis 1891 

Gustav Adolf Dombois, genannt Adolf Dombois, wurde am 4. 
Januar 1823 in Herschbach als Sohn des Herzoglich 
Nassauischen Rezepturbeamten und späteren Hofkammerrat 
Carl Ludwig Dombois und seiner Frau Eleonore Rath in 
Herschbach geboren. In Weilburg besuchte er das Gymnasium 
und legte dort 1841 seine Reifeprüfung ab. Anschließend 
studierte er die Rechtswissenschaften an den Universitäten 
Heidelberg und Marburg. 

Am 9. Juni 1845 begann der Jurist Adolf Dombois als Herzoglich 
Nassauischer Amtsakzessist in Diez seine Verwaltungslaufbahn 
im öffentlichen Dienst an. Mit 32 Jahren heiratete Adolf die am 17. 
Mai 1836 in Flacht - südlich von Limburg a. d. Lahn - die in 
Beselich-Heckholzhausen geborenen Johanna Agnes Arnoldine 
Schnabelius, Tochter des protestantischen Pastors Herman 
Ludwig Schnabelius und seiner Frau Maria Elisabeth Achenbach 
von Beselich-Heckholzhausen. Dieser Ehe entsprangen sechs 
Söhne – Hermann Friedrich (1856-1856), Johannes Heinrich 
Adolf* (1857-1944), Eugen (1859 - >1904), Friedrich* Carl (1860-1931), Walter (1862-1945), 
Julius (1871-1922) - und die Tochter, Elisabeth Adelheid. 

Ab 15. November 1858 trat Amtssekretär Adolf seinen Dienst in Selters im Westerwald an und 
wurde schon ein Jahr später zum Amtsassessor befördert. Nach dem Ende des Herzogtum 
Nassau wurde Adolf Dombois am 15. August 1866 Königlich Preußischer Leiter des Amtes 
Idstein. Vom 11. November 1877 bis zum 1. Oktober 1884 wurde Adolf Preußischer Landrat 
des Landkreises Erkelenz. Mit 61 Jahren wurde ihm am 1. Oktober 1884 als Nachfolger von 
Friedrich Graf von Schmising-Kerssenbrock (Landrat des Unterwesterwaldkreises von 1867 
bis 1884) die Leitung des Unterwesterwaldes in Montabaur übertragen. In seine Amtszeit fiel 
die bedeutende Einführung der Kreisordnung für die Provinz Hessen-Nassau im 
Regierungsbezirk Wiesbaden (1. April 1886). Adolf Dombois Tod überraschte ihn noch 
während seiner Dienstzeit auf einer Reise nach Marburg am 11. Juli 1891. Seine 
Begräbnisstätte wurde der Friedhof in Montabaur. In dem Familiengrab fand auch seine Frau 
Johanna Agnes Arnoldine 24 Jahr später ihre letzte Ruhe, sie war am 2. Februar 1915 
verstorben. Sein Nachfolger wurde Paul Spickendorf, der das Montabaurer Amt von 1891 bis 
1894 innehatte. 

Die prominente, evangelisch geprägte Familie Gustav Adolf Dombois war weit stärker mit 
ihrem Letzten Wohnort Montabaur verbunden, als die kurz geschilderte Erwerbsbiographie 
erkennen lässt. Seine Tochter Elisabeth Adelheid Dombois heiratete den Apotheker der 
Amtsapotheke Montabaur, Dr. Julius Georg Spieß (*1.09.1859 +21.11.1910). Als deren 
Tochter Marie Johanna Elisabetha Theodore Spieß am 15. April 1913 den zu Waldsolms-
Brandoberndorf (Lahn-Dill-Kreis) geborenen Forstassessor Friedrich Karl Georg Bender im 
Standesamt Montabaur heiratet, traten die beiden in Berlin lebenden berühmten Brüder des 
Großvaters Gustav Adolf Dombois als Trauzeugen in Erscheinung, der 55-jährige „Wirklicher 
Geheimer Rat Adolf vom Dombois, Präsident der Seehandlung, und der 52-jährige 
Oberverwaltungsgerichtsrat Friedrich Dombois.  

Die Söhne des Montabaurer Landrates Adolf Dombois machten im Königlich Preußischen 
Staatsdienstes Karriere, entweder als Juristen, Verwaltungsbeamte oder als Banker bzw. 



Finanzpolitiker. Einige Söhne und Enkel von Adolf 
Dombois wurden von der preußischen Regierung dank 
ihrer Verdienste in den Adelsstand erhoben oder mit 
hohen Orden geehrt. 
 
Ehrungen/Auszeichnungen: 
Roter Adler-Orden IV. Klasse, 
Ehrengrab auf dem Friedhof in Montabaur (s. Fotos). 
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